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HERBST
Wer möstelet, der tröstelet

Das kränkliche Gemüte;

Wer schlückelet, zerdrückelet

Das bängliche Geblüte.

Wer prostelet, der kostelet

Noch immer eins aufs neue,

Damit er sich vernünftiglich

Aufs allernächste freue!

Wer schimmelet, der nimmelet

Ein Tröpfchen nach dem andern

Und ei der plauz! wie kann der Kauz

Auf einmal leichthin wandern!

Das Schnipperlein von Zipperlein

Ist plötzlich fort und futsch,

Und hoch hinaus in hellem Saus

Fährt unsre Wolkenkutsch'!
Carl Hedinger

Vi. Baum

Segen
im Weinbau
Ernte 1933 240,000 Hektoliter
Ernte 1934 846,000 Hektoliter
Ernte 1935 über 1,000,000 Hektoliter
Folge dieses Segens:
Der Weinbau muss wegen fallenden
Preisen subventioniert werden.
Hoffentli isch di nächst Ärnte wieder
schlächter! Hali

Was ist
ein Zionist?

Ein Zionist ist ein Jude,
der einen zweiten Juden
auf Kosten eines dritten Juden,
nach Palästina schicken möchte!

Haha

Deshalb scheiterte
die Verständigung

Bei der letzten Besprechung
zwischen Italiens Vertreter und dem
abessinischen Kaiser rief der Italiener
schliesslich ungeduldig aus: «Sehen

Sie denn nicht, dass Italien nur Ihr
Bestes will?!» Worauf der Negus
geantwortet haben soll: «Eben gerade
das wollen wir nicht hergeben, Si-

gnore!» HQtt

Der schweizerische Tatschelwurm
(nicht bloss Saison-Erscheinnung)

Züri
die Stadt der Lieder
Beschluss des Stadtrates:

Die Allgemeine Polizeiverordnung vom 5.

April 1891 wird wie folgt abgeändert:
Artikel 16. - Es ist verboten, in der Zeit

zwischen 22 und 7 Uhr bei offenen Fenstern
oder Türen, auf offenen Baikonen oder im
Freien zu singen, musizieren oder in
anderer Weise zu lärmen.

Oeffentliche Bekanntmachung
im Tagblatt der Stadt Zürich.

Nur echt von E. Meyer, Basel

In die Ehe steuern,
Freundschaft erneuern,
Mit Vereinen festen
Geschieht am besten:

Rest. Kauflenten, Zürich
Pelikansfr. 18, Ecke Talacker

Neue Aktionen
gegen alles Jüdische

Es wird amtlich bekannt gegeben,

dass arische Gerichte keine s a -

lomonischen Urteile mehr fällen

dürfen! ischl.

Kleineres
Greuelchen

In einem Restaurant in einer
süddeutschen Stadt sitzen drei Herren

stundenlang bei einem Glas Bier ohne

auch nur ein Wort zu sprechen.
Plötzlich ruft ihnen der Wirt zu:

«Na, jetzt hörens doch endlich mal

auf mit politisieren.» F.F.

Ein
langlebiger Witz

Leider muss man sagen feiert dieser

Witz heute seinen dritten Geburtstag

«Tag, wie gehts?»
«Danke, heute schon ein wenig besser

als morgen.» Hott

Splitterchen
Das Raubtier zeigt seine Natur,

wenn es Blut, der Mensch, wenn er

Geld riecht.
Der allermeiste Schmuggel wird

über die Grenzen des Anstandes

getrieben!
Meé
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